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Echinodermenbreccie seitlich, wobei auch innerhalb des Oberen Kieselkalkes
glaukonitische, echinodermenbreccienartige Gesteine auftreten können (Profile 50-55,Tf. III).

Die Grenze Helvetischer Kieselkalk-Altmannschichten ist ebenfalls heterochron,
wie Kapitel 5 und 6 zeigen werden.

5. BIOSTRATIGRAPHIE

Obschon die biostratigraphische Gliederung nicht notwendigerweise mit der chrono-
stratigraphischen übereinstimmt (Hedberg 1958, 1970; Ziegler 1967), sind doch die
Fossilien noch das beste Hilfsmittel zur Altersbestimmung (Schindewolf 1960;
Wiedmann 1969).

Bei uns stossen wir allerdings wegen der schlechten Erhaltung des Materials beim
Bestimmen der Fossilien auf grosse Schwierigkeiten. Die Diagnose vieler Arten ist
nach mündlicher Mitteilung von O. Renz unzulänglich, so dass sichere Artbestimmungen

nur in wenigen Fällen möglich sind.

Das Problem der Kondensationshorizonte in den Pygurusschichten wurde bereits
in Kapitel 4.13 behandelt. Es zeigte sich dort, dass in der «Gemsmättlischicht» sowohl
Ammoniten des oberen Valanginian als auch des unteren Hauterivian vorkommen.
Die« Rahbergschicht» dagegen enthält eine reine Hauterivian-Fauna.

Aus den Lidernenschichten und aus der Sentisianusbank fehlen bestimmbare
Ammonitenfunde, und es ist somit keine Zoneneingliederung möglich.

Die Altmannschichten entsprechen z.T. sicher dem oberen Hauterivian (Zone der
Pseudothurmannia angulicostata), wie dies Ammonitenfunde von Kempf (1966, S. 17,

Horizont 6) und mir von der Tierwis sowie weitere Funde (Institutssammlung) vom
Altmannsattel und von der Neuenalp beweisen. Alle diese Funde stammen vom unteren

Kondensationshorizont. Aus dem oberen Horizont ist nur in Profil 41 ein Ammonii

gefunden worden. H. Rieber konnte ihn als Torcapella falcata Busnardo bestimmen.

Busnardo hat die Gattung Torcapella nov.g. 1970 neu aufgestellt. Dazu gehören
die bisher zu Saynella gestellten Formen des Barremian.

Im obersten Helvetischen Kieselkalk (Echinodermenbreccie oder Oberer Kieselkalk)

kann im Alviergebiet die sog. «Knorzschicht» (Escher in Moesch 1881) ebenfalls

in die Zone der Pseudothurmannia angulicostata gestellt werden, dank einem
Fund einer Pseudothurmannia sp. (56/9). Auch Moesch (1881) zitiert aus diesem Horizont

bereits eine Pseudothurmannia angulicostata (d'Orb.).
Interessant ist in diesem Zusammenhang noch der Fund von Hauterivian-Ostrako-

den aus den Drusbergschichten der Bayerischen und Vorarlberger Alpen durch Bet-
tenstaedt. Die Vergleichsformen stammen allerdings aus dem nordwestdeutschen
Bereich. Die Beobachtung könnte für ein schon lithologisch vermutetes, seitliches Vertreten

von Helvetischem Kieselkalk und Drusbergschichten gegen E sprechen.

6. CHRONOSTRATIGRAPHIE

Die Chronostratigraphie ist die jüngste eigenständige stratigraphische Gliederung.
Allerdings ist die Definition von Stufen noch nicht geklärt. Sehr nützlich ist der
Vorschlag von Callomon und Donovan (1966); sie wollen die Stufen lediglich aufgrund
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